Alıge meinet 


Oberſchleſiſcher Anzeiger. 


(Herausgegeben von Pappenheim.) 


— 


Sechsundzwanzigſter Jahrgang. Viertes Quartal. 


Nro. 86. Ratibor, den 25. October 1828. 


Subhaſtations⸗ Anzeige. 

Es wird hierdurch bekannt gemacht, daß das im Toſter Kreiſe belegene, land⸗ 
ſchaftlich auf 11887 rtir. 17 ſgr. 4 pf. taxirte Ritterguth Ober⸗Dziers uo oͤffeut⸗ 
lich an den Meiſtbietenden verkauft werden ſoll und der letzte und peremtoriſche Bie⸗ 
tungs = Termin 

auf den 16ten September 1829, 
Vormittags um 10 Uhr vor dem Herrn Ober-Landes⸗Gerichts-Rath von Schlie⸗ 
den im hieſigen Ober-Landes- Gerichte anſtehet. 
Ratibor den 3. October 1828. i 


Königl. Preuß. Ober = Landes = Geriht von Oberſchleſien. 


Allerley. 


Dr. Schulz zu Hamm verſucht in 
der Hermione mehr im Ernſt als im 
Scherz die Namen der griechiſchen Gott⸗ 
heiten aus der deutſchen Sprache etymo— 


logiſch zu erklären. So ſoll unter andern 


Artemis Waldfräulein bedeuten, von dem 
altdeutſchen Hard, Wald, und dem eng⸗ 
liſchen Miß; Phoͤbus iſt ein Viehbaas, 


oder Herr der Heerden! So möge denn 


künftig ſtatt des ſonnenlenkenden Phöbus 


Kuhn. 


der „Viehbaas“ von unſern Dichtern an⸗ 
gerufen werden. N 


Afrikaniſche Replik. 

Die Meiſten der afrikaniſchen orden 
ſind Muhamedaner, Andere ſind es nicht. 
Almani, das Oberhaupt einer der erſte⸗ 
ren, ſandie an Daniel, dem Oberhaupte 
einer der letzteren folgende Bothſchaft: 
„Wenn Ihr, Du und Dein Volk, Eure 


Sitten nicht beſſert, ſollt Ihr uns kennen 
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lernen. Waͤhle zwiſchen dieſen beyden 


Meſſern. Mit dem einen will Almani 
Daniels Kopf ſcheeren, wenn dieſer ein⸗ 
willigt Muhamedaner zu werden; mit 
dem anderen aber will Almani dem Da= 
niel, wenn er nicht einwilligt den Hals 
abſchneiden.“ Die Antwort lautete fol⸗ 
gender Maaßen: — 

„Ich danke Dir, Almani, ich will 
nicht wählen — ich will Dich weder zum 
Haarſcheerer noch zum Scharfrichter ma⸗ 
chen. Was kuͤmmerſt Du Dich um mich? 
Weißt Du nicht, daß der Prophet geſagt 
hat: „Streite nicht mit den Unwiſſen⸗ 
den.“ Behalte darum Deine Klugheit und 


ſey ruhig. Ich meines Theils erinnere 


mich, daß mir einmal aus dem Koran 


die Sentenz vorgeleſen wurde: „verzeihe 
dem, der dich beleidigt.“ Einzig deshalb 
ſende ich Dir Deine Boten zuruͤck, ohne 
ihnen die Ohren abzuſchneiden, aber ich 
warne Dich, laß ſie nicht noch einmal 
kommen.“ 


Bekanntmachung. 
Es wird hiermit bekannt gemacht, daß 


die dem Weber Jo ſeph Robowaky ge⸗ 


hörige im Hypotheken⸗Buche ſub Nr. 19, 
eingetragene auf der Eiglauergaſſe be⸗ 
legene Poſſeſſion nebſt Zubehör den 7. 
Januar 1829 Fruͤh um 10 Uhr verkauft 
werden wird. Be 

Bauerwitz den 18. October 1828. 


Königl, Gericht der Städte Bauer witz und 
we: Katfcher. 


* 


Bekanntmachung. 

Der Amtmann = Poften auf meinem 
Guthe Bladen wird vom 1. Januar 
k. J. an vacant. Hierauf reflektirende mit 
guten Zeugniſſen, in wiſſenſchaftlicher und 
moraliſcher Hinſicht, verſehene Beamten 
können um dieſen Poſten bey mir perſon⸗ 
lich ſich bewerben. - 


Bladen den 12. October 1828. 
Graf Nayhauß. 


n z e i g e. 
Donnerstag den Zoten October 
Vormittags 11 Uhr ſoll ein ausran⸗ 
girtes Pferd vom Stamme des unterzeich⸗ 
neten Bataillons vor der hieſigen Haupt- 
Wache oͤffeutlich an den Meiſtbietenden 
gegen baare Bezahlung verkauft werden, 


Ratibor den 20. October 1828. 
Koͤnigl. Ztes Bataillon (Ratibe 
22ten Landwehr Regiments. 

v. Wolffsburg. 


An g e i. g 
Ein halbgedeckter in 4 Federn hängen: 
der faſt ganz neuer Wagen, mit einem 
zweyſitzigen Kutſcherbock, zwey Spritzle⸗ 


dern, und ſchwebender Packbruͤcke, iſt um 


einen ſehr billigen Preis zu verkaufen; 
das Naͤhere iſt dey mir zu erfahren. 
Ratibor den 24. October 1828. 
Albrecht, 
Sattler⸗Meiſter 
auf der Fleiſcher⸗ Gaſſe. 


Unzeige a 
Ein unverheiratheter Actuarius wel⸗ 
cher ſeit 8 Jahren bey Gerichten angeſte 
war, worüber derſelbe ſich durch gute 
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„Zeugniſſe aus weiſen kann, wünſcht entwe⸗ 


der wiederum als ſolcher oder als Regi⸗ 
ſtrator oder Privat⸗ Sekretär angeftellt zu 
werden. Bemerkt wird, daß die Kennt⸗ 
niß der pohlniſchen Sprache ihm abgeht. 
und daß er frey vom Militaͤr⸗Dienſt iſt. 
Die Redaktion weiſt denſelben nach. 


Anzeige. 

Ich kehre ſo eben ven der Leipziger 
Meſſſe zurück, wo ich mich mit einem voll⸗ 
ſtaͤndig aſſortirten Laager der neueſten Ga⸗ 
lanterie⸗, Glas- und Porzellan-Waaren 
verſehen habe. Veſonders bemerke ich eine 
Auswahl von Suhler Doppelflinten, 
Jagdtaſchen, Kupferhuͤtchen, ſo wie auch 
verſchiedene Gegenſtaͤnde zu Weihnachts⸗ 
geſchenken für Erwachſene und Kisder, fer⸗ 
ner, einfache und doppelte Mund⸗Harmo⸗ 
nika von Argentau, und feidene waſſer— 
dichte Herrnhuͤte. 

Es iſt mir gelungen ſehr billige Ein⸗ 
käufe zu machen, bin daher im Stande 


die Preiſe fo billig als moglich zu ſtellen. 


der Hoffnung Ein hochzuverehrendes 
a Fab nn mir das bisher geſchenkte 


Zutrauen ferner angedeihen laſſen, werde 


ich ſtets mich dafür dankbar verflichtet 
fuͤhlen. 
Ratibor den 17. October 1828. 
S. Boas Danziger, 


auf der Langengaſſe beym Kaufmann 
j Herrn Bugdoll. 


1 


Ich gebe mir die Ehre Einem hochge— 
ehrten Publiko ganz ergebenſt anzuzeigen, 
daß ich ſo eben von der Leiziger Meſſe 
angelangt bin, von wo ich mein Laager 

durch eine Auswahl verſchiedener Waaren, 
bedeutend vermehrt habe. Unter mehreren 
Artikeln bemerke ich, verſchiedene feinge⸗ 
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ſchliffene Glas⸗Waaren, engliſche Stahl⸗ 
Waaren zu verſchiedenem Gebrauche, Lam⸗ 
pen mehrerer Gattungen, Porzellan gemahlt 
und weiß, billige Sorten Damen: und 
Herren⸗Handſchuh, achtes Kollniſches⸗Waſ⸗ 
ſer, Herrn = Hüte verſchiedener Gattung, 
aͤchte Hamburger Federpoſen, verſchiedene 
Gegeuſtaͤnde zu Weihnachtsgeſchenken ſo⸗ 
wohl fuͤr Erwachſene als fuͤr Kinder und 
endlich allerhand Galanterje-Wagren nach 
dem neueſten Geſchmack aus Engliſchen 
und Franzdoͤſiſchen Fabriken. 

So wie Ein hochgeehrtes Publikum 
ſtets gewöhnt iſt bey mir die billigſten 
Preiſe zu erhalten, ſo werde ich mich ſtets 
bemühen dieſen Erwartungen zu entfpre= 
chen und einer Wohlgewogenheit, mich 
mürdig zu machen für welche ich immer- 
während mich dankbar verpflichtet fühlen 
werde. 


Ratibor den 20. October 1828. 
Bernard Stern. 


ae 

Von der Leipziger Meſſe haben wir 
unſer Manufaktur⸗Waaren⸗Laager aufs 
geſchmackvollſte aſſortirt, und ſind durch 
ſehr vortheilhafte Einkäufe im Stande, bey 
den beſten Waaren die allerbilligſten Preiſe 
zu ſtellen. Empfehlen uns Einem hochzu⸗ 
verehrenden Publikum, und bitten um fer⸗ 


ner geneigte Abnahme. 


Ratibor den 14. October 1828. 
9. Friedländer & Sohn. 


— 


Anzeige 
Ein junger unverheiratheter Wirth⸗ 
ſchafts⸗ Beamte, der ſeit mehreren Jah⸗ 
ren die Leitung eines bedeutenden Guths 
führt, ſich daruber mit Atteſten legitimirt 
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und befondere Recommandationen aufzu⸗ 


weiſen hat, wuͤnſcht dieſe Weihnachten 
oder kommende Oſtern ein, in gleicher 
Eigenſchaft ſtehendes Unterkommen. — 
Das Naͤhere weiſet nach 


die Redaktion. 


An zeige. 

Es iſt am 16. October c. in Rybnik 
eine braune Hühnerhuͤndinn, von mittlerer 
Groͤße, mit gelben Extremitäten, verloren 
gegangen. 

Derjenige wer ſolche bey Unterzeich⸗ 
netem abliefert, erhaͤlt eine angemeſſene 
Belohnung. 

Klodnitz den 16. October 1828. 
Merensky, 


Koͤnigl. Oberfoͤrſter. 


Lotterie = Anzeige. 

Bey Ziehung der ten Claſſe 5Sfter 
Elaffen = Lotterie, fielen nachſtehende Ges 
winne in mein Comtoir: 

80 rtlr. auf Nro. 63381. 

70 —— — 44000. - 
50 — — — 63388. 81423. 87479. 
40 — H— — 30257. 31008. 31017. 


87468. 
35 rtlr. auf Nro. 6204. 7. 31018. 30262. 
15933. 42463. 44057. 
44087. 63354. 61. 
81425. 34. 87454. 
Mit Kaufloofen zur sten Claſſe em⸗ 
pfehle ich mich ergebenſt. 
Ratibor den 23. October 1828. 
Adolph Steinitz. 


Anzeige. 

Es werden 500 rtle, zur erſten Hypo⸗ 
thek auf ein Haus welches a 
cherheit gewahrt, verlangt; das Nähere 
weiſt die Redaktion nach. a 


Ratibor deu 21. October 1828. 


A un z e i ge. 
Es find 400 rtlr, gegen Pupillar⸗Si⸗ 
cherheit ſofort zu haben, man wendet ſich 
deshalb an die Redaktion. 8 
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Getrelde⸗Preiſe zu Ratibor. 
Ein Preußiſcher Scheffel in Courant berechnet. 


Weizen. 
Rl. ſgl. pf. 
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Datum. 


Niedrig. 


Den 23. 
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Die Infertions + Gebühren betragen pro Spalten: Zeile 8 Pfennige. 


